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Rudolf-Kunze-PR-Preis 1996 vergeben 

Mannheim-Heidelberg 

macht das Rennen 
Ganze fünf Innungen drängen sich auf den ersten drei Plätzen 

Jury lobt positiven Umgang mit dem Reizthema BSE 

Frankfurt (dfv/nfz). Die Entscheidungen beim "Rudolf-Kunze-PR-Preis 1996" sind 
gefallen. Die Gewinnerin der jährlich für besondere Innungsleistungen auf dem Feld der Öf­
fentlichkeitsarbeit vom Deutschen Fleischer-Verband (DFV) vergebenen und mit insgesamt 
6000' DM dotierten Auszeichr.ung ist die Fleischerinnung Mannheim-Heidelberg-Stadt 
und -Land. Platz 2 nehmen gemeinsam die Fleischerinnungen Kusel sowie Altkreis Kassel­
Stadt und -Land ein. Den 3. Platz teilen sich die Innungen Kreis Bergstraße sowie Bamberg­
Stadt und -Land. 

Der von der "afz" ausgelobte "Aktionspreis für 
Fleischer-Fachgeschäfte" in Höhe von 1000 DM 
geht diesmal nach Hameln an die Fleischerei Hans 
Joachim Dutschke. Mit der Metzgerei Artur 
Gierstorfer in Pfatter wurde bei den Einzelbetrie­
ben aufgrund des durchgängig hohen Niveaus 
erstmalig ein zusätzlicher 2. Preisträger (500 DM) 
gekürt. 

Aus dem Inhalt 
Neue Konzepte für erfolgreiche 
Fachgeschäfte 

"Ein sachkundiges Händchen bei der sicherlich 
nicht einfachen Entscheidungsfindung", beschei­
nigte DFV-Vizepräsident Karl-Heinz Jannsen den 
drei Juroren Rainer Schulte Strathaus, "afz", 
Karl-Heinz Stier, "Hessisches Fernsehen" und Dr. 
Klaus Viedebantt, "Frankfurter Allgemeine Zei­
tung". Die Journalisten mußten bei dem zum 12. 
Mal ausgeschriebenen PR-Preis über insgesamt 20 
Einsendungen, hierunter 7 Fleischer-Fachgeschäf­
te, ihr Urteil fällen. Jannsen: "Bei den Metzgerei­
en bedeutet dies eine Rekordbeteiligung. Für de­
ren Teilnahme und die der 13 Innungen möchten 
wir uns ganz herzlich bedanken." 

Jury war beeindruckt Zur Rhewefa 97 werden 8000 Besucher erwartet 
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Verkauf. .................................... Seite 6 

Das einmütige Fazit der Juroren: "Wir sind beein­
druckt vom positiven Umgang vor allem mit dem 
Problem thema BSE." Keine Spur von Resignati­
on. Einhelliger Tenor: "Toll, was Innungen und 

nüsseldorf (rh). Am Sonntag, dem 2. März, und am Montag, dem 3. März (jeweils 
von 9 bis 18 Uhr) hat die Rhewefa auf dem Düsseldorfer Messegelände wieder ihre 
Pforten geöffnet. Die Ausstellungsfläche von rund 13 000 Quadratmetern wird in . . 
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Das CD-ROM und seine Alternativen 
Auch wichtig für den Lebensmittelsektor / Interessante Werke auf CD-ROM 

Ein PC mit CD-ROM-Laufwerk ist heutzutage schon Standard. Viele Handwerksbetriebe 
und natürlich alle Mittel- und Großbetriebe haben ihre Rechner mit CD-ROM-Laufwerken 
ausgerüstet. In neuen Rechnern gehört ein CD-ROM standardmäßig zum Lieferumfang. 
Gefördert wurde dieser Trend durch die steigende Datenflut sowie die Tatsache, daß in den 
letzten Jahren die Programme immer umfangreicher geworden sind. Jeder, der Windows 95 
mit 14 Disketten auf seinem Rechner installiert hat, weiß den Vorteil eines CD-ROMs zu 
schätzen. Vom Microsoft®-Office-Paket ganz zu schweigen. CD-ROMs ermöglichten es, 
große Datenmengen bis zu 650 MB zu speichern. Das sind immerhin mehr als 450 HD-Dis­
ketten oder annähernd 226 000 vollgeschriebene DIN-A4-Blätter. 

Interessante CD-ROMs 
Die sprunghafte Verbreitung der CD und deren 
enorme Speicherkapazität ermöglichte es immer 
mehr Verlagen, Lexikas und Datenbanken auf 
CD-ROM anzulegen und zu vertreiben. Die Vor­
teile liegen auf der Hand: Das Suchen in umfang­
reichen Textsam.mlungen wird auf wenige Sekun­
den reduziert. Ein Knopfdruck und sofort er­
scheint die gewünschte Textstelle, außerdem ist es 
kein Problem, Klang- und Videosequenzen auf 
der CD unterzubringen. Ein weiterer Vorteil liegt 
in der Tatsache, daß alle Texte bequem ausge­
druckt oder direkt in eigene Textverarbeitungen 
übernommen 'werden können. Damit entfällt das 
aufwendige Abtippen von Textpassagen. 
Zu den CDs, die branchenunabhängig jede CD­
ROM-Sammlung sinnvoll ergänzen, gehören 
Standardnachschlagewerke, eine Enzyklopädie 
sowie ein Weltatlas. Die jüngsten, speziell für den 
Lebensmittelsektor interessanten Produkte sind 
das "Lebensmittelrecht auf CD-ROM" vom 
Behr's Verlag sowie die "LMR-CD" vom C. H. 
Beck-Verlag. 

Lebensmittelrecht auf CD-ROM von Behr's 
Die CD-ROM enthält alle in der Loseblattausgabe 
"Textsammlung Lebensmittelrecht" (Klein Rabe, 
Weiss) auf ca. 3600 Seiten erfaßten nationalen 
und internationalen lebensmittelrechtlichen Ge­
setze und Verordnungen sowie die entsprechenden 
Leitsätze und Richtlinien. 

Geliefert wird eine CD in der handelsüblichen 
Hülle. Die 16seitige, ausreichende Programmbe­
schreibung wird einfach aus der Oberseite der 
CD-Hülle gezogen, wie man es bereits bei Musik­
CDs kennt. 

Die Installation erfolgt automatisch nach Eingabe 
des Setup-Befehls. Negativ fällt auf, daß sich das 
Programm selbständig auf die "C-Partition" der 
Festplatte kopiert, ohne daß der Anwender die 
Möglichkeit hat, eine andere Festplattenpartition 
auszuwählen. Die Bedienung des Programms ist 
einfach und auch für Computer- und Datenbank­
laien sofort verständlich. Die CD ist mit 199 Mark 
sehr günstig~ das Preis-Leistungs-Verhältnis ist 
gut. 

LMR-CD-ROM vom Verlag C. H. Beck 

Beck. Wer solche Details außer acht läßt, spart si­
cher am falschen Ende. 
Die Installation ist sehr einfach und erlaubt die 
Installation des Programms auf verschiedene Par­
titionen der Festplatte. Die Bedienung des Pro­
gramms ist sehr einfach und komfortabel. Ange­
nehm fällt die kontextsensitive Hilfe auf. Damit 
ist es möglich, jederzeit zu beliebigen Programm­
symbolen oder Menüpunkten eine kurze Funkti­
onsbeschreibung zu erhalten. 
Besonders gelungen ist die Integration der ver­
schiedenen Programmteile: Hierzu ein kleines 
Beispiel: Der Begriff HaItbarkeitsdatum wird ge­
sucht. Dies kann im Stichwort- oder im Sach­
bzw. Inhaltsverzeichnis geschehen. Einen Augen­
blick später wird die gewünschte Information der 
gedruckten Ausgaben des Lebensmittelrechts von 
Zipfel/Rathke am Bildschirm angezeigt. Durch 
einen Mausklick gelangt man sofort zu den ent­
sprechenden Urteilen und Paragraphen im Voll­
text oder, falls gewünscht, zu einerZusammenfas­
sung der zitierten Aufsätze. Der umgekehrte Weg 
ist ebenfalls möglich. Das besondere Plus der CD­
Rom ist die Literaturdatenbank von Prof. Dr. 
Streinz. Der aktuelle Informationsteil des Bundes 
für Lebensmittelrecht und Lebensmittelkunde so­
wie Zehntausende von Textverweisen beinhaltet 
dieses Programmodul. 

Bewertungskriterium Behr's-LMR 
Außeres sinnvoll und zweckmäßig 
Installation automatisch auf "C" 
Handbuch 16 Seiten A6 
Umfang auf CD 102 MB 
Inhalt Textsammlung 

Benutzerführung einfach 
Aktualität halbjährliche Ergänzung 
Preis pro Ergänzung DM 99,50 
Preis der Einstiegs-CD DM 199,--
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Obwohl der Leistungsumfang der LMR-CD be­
eindruckt, muß der Preis mit 1498 Mark als deut­
lich zu hoch beurteilt werden. Das Preis-Lei­
stungs-Verhältnis ist demnach als mangelhaft zu 
beurteilen. Zahlreiche qualitativ hochwertige Da­
tenbanken auf CD-ROM beweisen, daß das obere 
Preislevel bei 500 DM erreicht sein sollte. 

Gibt es Alternativen zur CD-ROM? 
Jeder kennt das Problem. Der Platz auf der Fest­
platte wird knapp und die Speicherkapazität auf 
herkömmlichen Disketten ist mit 1,4 MB viel zu 
klein. Grenzenlosen Platz .versprechen Wechsel­
medien. Das interessanteste Wechselplatten-Lauf­
werk hinsichtlich Speicherkapazität und Ge­
schwindigkeit ist das JAZ-Drive der Firma lome­
ga. 1 GByte Speicherkapazität bei einer Ge­
schwindigkeit , die sich mit Festplatten messen 
kann, ist der neueste Stand der Entwicklung. Da­
mit hat das JAZ-Drive eine Speicherkapazität von 
mehr als eineinhalb CDs. Die Speicherkass~tten 
können wie normale Disketten immer wieder ge­
löscht und neu beschrieben werden. Die ideale Lö­
sung zum Speichern größerer Datenmengen, da je 
nach Bedarf neue Speichermedien hinzugekauft 
werden können. 

Das JAZ-Drive-Laufwerk kostet ca. 1200 Mark. 
Eine Speicherkassette kostet ca. 220 Mark. Der 
Preis pro Megabyte beträgt damit etwa 21 Pfenni­
ge. Preislich liegt das Speichermedium im Ver­
gleich zu anderen Wechse1medien damit im Mit­
telfeld. Dipl.-Ing. Jürgen SteinmaßI 

LMR von C.H.Beck 
+ unbeschriftete Hülle (kein Inlett) -
- einfach, frei wählbar + 
+ ca 50 Seiten A5 ++ 
+ 95 MB + 
+ Textsammlung, Literatur, ++ 

Rechtsprechung, Vorwort/Aktuelles 
+ einfach, kontextsensitive Hilfe ++ 
+ zwei bis vier Ergänzungen pro Jahr ++ 
+ DM 268,-- --
++ DM 1.498,- --

Auf der LMR-CD vom C. H. Beck Verlag sind 
Gesetzestexte, Kommentierungen, die Rechtspre­
chung sowie eine Literaturdatenbank integriert. 
Geliefert wird ein stabiler, formschöner Schub­
karton, der die eigentliche LMR-CD sowie ein 
mehr als 50seitiges Handbuch enthält. Negativ 
fällt sofort ins Auge, daß man es versäumt hat, 
die CD-Hülle zu beschriften bzw. ein Inlett beizu­
legen. Jeder, der mit CDs arbeitet, hat einen CD­
Ständer. Schiebt man die LMR-CD in den Stän­
der, kann man die LMR-CD nur noch erahnen, 
da weder die Seitenränder der CD-Hülle eine Be­
schriftung aufweisen noch Boden- oder Deckblatt 
vorhanden sind. Was sich bei Musik-CDs und na­
hezu allen Softwareherstellern bereits als Stan­

Hard- und Software- 386er Prozessor, CD-ROM 386er Prozessor, CD-ROM 
voraussetzungen Windows ab Version 3.1 Windows ab Version 3.1 

4 MB freier Arbeitsspeicher 4 MB freier Arbeitsspeicher (RAM) 
3 MB frei auf der Festplatte 6 MB frei auf der Festplatte 
Maus empfohlen Maus empfohlen 

Bezugsadresse B. Behr's Verlag GmbH & Co Verlag C.H. Beck München 
Averhoffstraße 10 Wilhelmstraße 9 
0-22085 Hamburg 0-80801 München 
Telefax: (040) 2201091 Telefax: (089) 3 81 89-402 
ISBN-Nr.: 3-86022-303-8 ISSN: 1431 - 0953 

dard etabliert hat, fehlt bei der LMR-CD von Die beiden Werke in einer wertenden Übersicht . 

Wirbt Ihr Fahrzeug effektiv? 
Mobile A ußen werbung gezielt einsetzen / Wichtiger Teil der Corporate identity 

Im heutigen Wettbewerb sollte keine Chance ver­
paßt werden, den Bekanntheitsgrad und die 
Marktakzeptanz zu fördern. Ein ebenso hochka­
rätiges wie kostengünstiges Werbepotential stellen 
die Betriebsfahrzeuge bereit. Ob Kasten- oder 
Kofferaufbau: Die Autokarosserie ist als Plakat-

Sowohl hinsichtlich bildlicher als auch typografi­
scher Formen verweisen Grafiker auf zwei Gestal­
tungskriterien, die in der mobilen Außenwerbung 
vorrangig beachtet werden sollten. Erstens die Fi­
gur-Grund-Differenzierung: Das Motiv muß sich 
farblich klar abheben (besonders wirksam sind 

oder sonstige Marktstrategien unterstützen. Zu­
dem bleibt das gesamte Erscheinungsbild attrakti­
ver, denn mit zunehmender Einsatzdauer verliert 
auch das gefälligste Bildmotiv seinen Reiz. 

Bei allen Gestaltungsmaßnahmen bleibt zu beden­
Iron· J.{Pl1t,. wirn eine snektakuläre Selbstdarstel-
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